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| Jahrgang 1944 - Folge 303 STRASSBURCER STADTANZEIGER Montag , 6 . November

Wessen das Herz voll ist, . .
| Fast über Nacht sind wir in Front - 1

I ' nähe gerückt . Männer , Frauen und =
. Jungen sind beim Schutzstellungsbau ,

1
und Einheiten der Wehrmacht in 1
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aZ StZi Dingen wird I Bei aller Freude , mit der man die Be-leidenschaftlich Entert genommen . | reitschaft der weibMchen Jugend im

Die Sorge tür unsere schaffenden Mädel
Maßnahmen für Einsatz und Betreuung — Gemeinschaftserziehung erhöht Bereitschaft und Leistung

Besonders den Gerüchtemachern s „ , . .bieten sie reichlichen Stoff , sie re - I Arbeitseinsatz verfolgen kann , laßt sich
agieren dabei meist nur die eigene 1 doch der auftreten «« Gedanke nicht so
Jämmerlichkeit ab und fallen uns mit 1 schnell von der Hand weisen , ob un-

. ihrem Geschwätz auf die Nerven . Sie | sere Mädel den vielfältigen Anforde -
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a' s sie I rungen auch gewachsen seien . Es istdenken , merken , daß solche kritische e j a nicht rter Rpnif « >in <Lat7 allein - hinZeiten für ihresgleichen auch noch = '

,
der Berutseinsatz aueui , nui -

hinterher ihre Gefahren haben I zu kommt der Dienst in der Hitler -
j Wir wenden uns hier weniger an 1 Jugend , Führerinnenaufgaben vielleicht ,
tie als an die Anständigen und Tapfe - | mancherlei Kriegseinsätze ; so manches
ren , die aber oft den einen Fehler ' an | Mädel lebt durch die Zeitumstände be¬
sieh haben , daß sie den Mund nicht | dingt von den Eltern getrennt , ohne die
tnt al les ' was i ' f vri ~ 1 Hilfe der Mutter , — das ist die Frage! vat oder dienstlich etwa von Schanz - = t_ j c 1 * j - i.arbeiten , Truppenverschiebung ™ , I ^ m

,
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Standorten einzelner Truppenteile I weib hche Jugend durchaus berechtigt .
oder sonstigen militärischen Dingen I D^ s Soziale Amt der Reichsjugend¬
hören , weiter erzählen . Sie müssen I führung und das Jugendamt der DAF .sich, klarmachen , daß jede Weiter - § lassen sich • vor allen Dingen die Ge-

, . Becb Achtungen nach | sunderhaltung und Betreuung des be-
Landesverrat
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n*?kgen ^ebenso den Kopf kosten kann wie I tknn hlerauf beruht die Voraussetzung
bewußter Verrat .

' I für die Beständigkeit der Arbeitslei -
Denn der Feind sitzt mitten unter I stung . Die Grundlage der arbeitsrecht -

uns . Inmitten der großen Menschen - 1 liehen Bedingungen ist nach wie vorbewegungen in unserem Gau schlei - | das Jugendschutzgesetz . Auch im tota -
„
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u jektj des 1 len Krieg entspricht die Arbeitszeit der

richten systematisch
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- I Jugendlichen den hierin festgelegten

lungen wie die eigenen Beobachtun - i Bestimmungen . Erholungsurlaub kann
gen sammeln und weiter melden . Wer I au f Anraten des Arztes gewährt werden .
ihnen durch Gedankenlosigkeit Vor - l bei den Mädeln für die 18—21jährigen .schub leistet , setzt das Leben der 1 In den meisten Betrieben laufen die Lei-Nation aufs Spiel , zunächst aber sein f besübungen weiter , denn sie haben sich
be^ ndelt
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^ ** * Kriegsrecht 1 als ein Mittel zur Verbesserung der Ar-
ETT ' • *

| beitsdisziplm bewährt .
So teilte ein Betrieb ohne Aufforde

' KLEINE STADTMACHRICHTEN
*

Die Verdunkelung dauert von heute
17.32 bis morgen 6.57 Uhr.

Alle Geflügelfedern
laufend abliefern !

6 Es ist schon wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht worden , daß die
Landfrauen beim Schlachten von Geflü¬
gel sorgsam darauf , achten sollen , die
abzuliefernden Federn richtig zu behan¬
deln . Sie sollen trocken gerupft werden ,
möglichst wenn das Tier noch warm ist .
Dabei ist es zweckmäßig , gleich die Fe¬
vern nach Art und Größe zu sortieren .Weiterhin ist auf ein trockene , luftige ,lockere Aufbewahrung zu achten . Nach
wie vor sind alle Federn beschlagnahmt ,
denn jede Feder ist für die Beschaffung
der Betten für ausgebombte Volksgenos¬
sen wertvoll .

rang mit , daß sich seit Durchführung
der „Woche der schaffenden Jugend "
und des „Tages des berufstätigen Mä¬
dels " eine arbeitsmäßige Steigerung von
30 v . H . ergeben habe . Diese Gemein¬
schaftserziehung am Arbeitsplatz wird
weiterhin verstärkt durch regelmäßige
Appelle - , Betriebs - und Berufsabende .
Wir haben heute 30 000 Betriebsmädel -
walterinnen , zugleich BDM .-Führerin -
nen , die für die berufstätigen Mädel zu¬
ständig sind . Vor allem aber trägt eine
gute Berufsausbildung dazu bei , bessere
Leistungen zu erzielen . So werden jetzt
in der Rüstungswirtschaft Versuche ge¬
macht , aus den Reihen der wedblichen
Jugendlichen , Ersatz selbst für männ¬
liche Fachkräfte zu stellen . Das ge¬
schieht durch eine umfassende Anler¬
nung bzw . Ausbildung, " und die bisher
ungelernten Mädel sind mit großem
Eifer und Interesse dabei . Die Bindung
an den Arbeitsplatz ist — auch das ha¬
ben diese Versuche ergeben — stärker
als zuvor .

Viehzählung am 4 . Dezember
Wichtige Grundlage für die Kriegsernährungswirtsdiaft

Am 4 . Dezember 1944 findet auf An¬
ordnung des Reichsministers tür Ernäh¬
rung und Landwirtschaft im gesamten
Großdeutschen Reich die übliche allge¬
meine Viehzählung statt . Die Zählung ist
für die Kriegsernährungswirtschaft und
die Futtermittelversorgung von größter
Wichtigkeit . Die Viehhalter haben sich
daher rechtzeitig über ihren Viehbestand
zu vergewissern , damit sie den ehren¬
amtlichen Zählern genaue Auskunft über
die Zahl , das Geschlecht , die Altersgrup¬
pen und die Verwendung der Tiere geben
können .

Gezählt wird jedes Stück Vieh , gleich¬
gültig , wo es sich befindet und wem es

gehört , ob gesund oder krank . Der Vieh¬
halter hat durch seine Unterschrift auf
der Zählliste die Richtigkeit der Anga¬
ben zu bescheinigen . Der Viehhalter ist
für die Angaben verantwortlich , ganz
gleich , ob sie von ihm selbst oder von
seinem Beauftragten gemacht und unter¬
schrieben werden . Die Angaben werden
von den Ernährungsämtern nachgeprüft .
Die Nachprüfung erstreckt sich auch auf
die Angaben über das Federvieh und die
zahmen Kaninchen .

Personen , die falsche Angaben ma¬
chen , werden unnachsichtlich und strengbestraft , außerdem kann die Einziehungder Tiere angeordnet werden .

Die Frage der Ausbildung steht auch
in der Hauswirtschaft im Vordergrund .
Bei der Neuregelung des hauswirt¬
schaftlichen Kräfteeinsatzes ist be¬
stimmt worden , daß die hauswirtschaft¬
liche Lehre bestehen bleibt . Pflichtjahr¬
mädel werden nur noch eingesetzt , wo
eine gute , gründliche Ausbildung und
Erziehung gewährleistet ist ; der Ar¬
beitsanfall spielt dabei keine so große
Rolle .

Bei der weiblichen Jugend wurde die
Form des Pflichtdienstes zuerst ange¬
wandt , wie z . B . das Pflichtjahr , der
Reichsarbeitsdienst , Kriegshilfsdienst ,
später die Dienstverpflichtungen für
Wehrmacht und Rüstung . Dienstver -
pflichtungen weiblicher Jugendlicher un¬
ter 16 Jahren sind nicht zulässig ,
16— 18jährige dürfen nur am Wohnort
der Eltern dienstverpflichtet werden .
Wo Jugendliche gemeinsam unterge¬
bracht sind , so die Wehrmachthelferin¬
nen und die Nachrichtenmädel bei der
OT . und der ff , ist die Führung und
Betreuung durch den BDM . über die
Jugenddienststellen in den Wehrmacht¬
ämtern der DAF . besonders intensiv .

Das ist auch in den Jugendwohn¬
heimen der Fall , die heute einen we¬
sentlichen Beitrag für die Leistungs¬

fähigkeit und moralische Haltung der
Jugendlichen leisten , soweit diese durch
die Kriegsnotwendigkeiten bedingt , nicht
bei ihren Eltern wohnen können . In
diesen Wohnheimen gibt es für Ju¬
gendliche bis zu 21 Jahren erhöhte
Verpflegungssätze . Beim Kriegsberufs -
wettkampf der deutschen Jugend zeich¬
neten sich oft die in den Jugendwohn¬
heimen untergebrachten Jugendlichen
durch Leistung , Wissen und Gesund¬
heit vor den anderen aus .

Neben den Jugendwohnheimen wur¬
den aber auch Mittagstische und bis¬
her 250 Freizeitheime eingerichtet , in
denen Jungen und Mädel berufstätiger
Eltern essen und sich in ihrer Freizeit
aufhalten können . Spiele und Bücher
stehen ihnen hier zur Verfügung , und
die Eltern dürfen beruhigt sein , daß
sich ihre Kinder in guten Händen be¬
finden und nicht irgendwelchen nega¬
tiven Einflüssen ausgesetzt sind .

So erhält die Jugend , besonders die
weibliche Jugend , bei ihrem totalen
Einsatz auch einen umfassenden Schutz ,
der vor allem ihre Gesundheit und
Leistungskraft erhalten will , denn
diese Mädel werden ja die Frawn und
Mütter von morgen sein . B. N.

Austausch von Käse gegen Fleisch
In der Zeit vom 6 . bis 20 . November auf die Abschnitte Z 1 und Z 2

Infolge von Räumungsmaßnahmen
in einigen Grenzgebieten des Westens
und Ostens fällt zusätzlich Vieh und
Fleisch an . Aus diesem Grunde sind
besondere Maßnahmen erforderlich , um
das aus diesen Gebieten rückgeführte
Vieh , ebenso wie die anderen rück¬
geführten Lebensmittel , ordnungsge¬
mäß für die Kriegsernährungswirt¬
schaft zu verwerten . Dabei ist selbst¬
verständlich , daß allgemeine Rations¬
erhöhungen im Hinblick auf eine spä¬
tere ausreichende Versorgung nicht
vorgenommen werden können . Aus
diesem Grunde wird der Bevölkerung
im Reichsgebiet ia der Zeit vom 6 . bis
20 . November eine zusätzliche
Menge än Fleisch oder
Fleischwaren an Stelle von
Käse zugeteilt .

Zwecks Anpassung an die hierdurch
gegebene Versorgungslage hat der
Reichsministes für Ernährung und
Landwirtschaft angeordnet : Die Ab¬
schnitte Z 1 und Z 2 der Grundkar¬
ten für die 69 . Zuteilungsperiode be¬
rechtigen zum Bezüge von je 125
Gramm Fleisch oder Fleischwaren . Zum
Ausgleich hierfür sind die Käseab¬
schnitte Nr . 2 der 69 . und 70. Zutei¬
lungsperiode über je 62,5 Gramm Käse
ungültig . Diese Regelung gilt nicht für
Gemeinschaftsverpflegungseinrichtungen
und solche Selbstversorger , die Käse
ohne Kartengrundlage beziehen .

Der Fleischbezug darf sofort nach
Empfang der Lebensmittelkarten für
die 69 . Zuteilungsperiode , also be¬
reits in der Woche vom 6.
bis 12 . November , erfolgen , Mit
Ablauf der ersten Woche der 69 . Zu-

■teilungsperiode am 20 . November ver¬
fallen die Abschnitte Z 1 und Z 2 der
Grundkarten für die 69. Zuteilungs¬
periode . Vegetarier , die regelmäßig
den F -Fleischaustausch vornehmen ,

können die Käseabschnitte Nr . 2 für
die 69 . und 70 . Zuteilungsperiode in
Reisemarken für Käse umtauschen .

Die Fleischereibetriebe haben die
Abschnitte Z 1 und Z 2 der Grund¬
karten für die 69. Zuteilungsperiode
in der gleichen Weise wie die Fleisch¬
abschnitte abzuredinen .

Kohle sparen , aber wie ?
Brennt das Feuer schlecht und ist der

Zug ungenügend , liegt es häufig daran ,
daß die Verbindung zwischen Feuerstätte
und Schornstein undicht ist . An den un¬
dichten Stellen strömt Falschluft ' ein .
Schadhafte Rauchrohre müssen ausge¬
bessert oder ersetzt und richtig inein¬
ander gepaßt werden . Als Notbehelf
können wir durchgerostete Stellen mit
einem Stück Blech , etwa von einer Kon¬
servenbüchse , dessen anliegende Seite
wir zuvor mit Ofen - (Kessel -) kitt be¬
streichen und mit Bindedraht selbst ab¬
dichten . Undichte Stellen an der Einfüh¬
rung des Rauchrohres in den Schorn¬
stein , die auch hinter einer Rosette ver¬
borgen sein können , kann jeder durch
Verschmieren mit Lehm beseitigen , nach¬
dem das Rohr vorher mit einigen Ziegel -
oder Schamottestücken festgeklemmt
wurde . Strafbar handelt , wer brennbare
St-offe , z . B . Holz , Stofflappen usw . zum
Abdichten von Rauchrohren nimmt .

Kein Schulgeld für die Einsatzzeit
An den öffentlichen höheren Schulen

und Mittelschulen , die Schüler und Schü¬
lerinnen zu kriegswichtigen Aufgaben
jeder Art beurlauben , wird von den Ein¬
gesetzten für die vollen Kalendermonate
ihres Einsatzes Schulgeld nicht erhoben .
Eine entsprechende Entscheidung ist vom
Reichserziehungsministerium getroffen
worden .

Umschau am Oberrhein
Mülhausen . Nachdem die Stadtver¬

waltung Mülhausen bei der Obsternte
schon einige Abteilungen zur Mithilfe
auf dem Lande beurlaubte , hat sie nun
für drei Tage den größten Teil ihrer
Gefolgschaftsmitglieder zur Kartoffel¬
ernte eingesetzt . Stellenweise waren
es statt der bereits geernteten Kartof¬
feln auch die Durlips (Runkelrüben ) ,
die die städtischen Beamten oder An¬
gestellten ausmachten und hereinholten .

Niederaspach (bei Mülhausen ) . Der
13 Jahre alte Albert Probst und der
etwas jüngere Heinrich Sauner befan¬
den sich an den Ufern der Doller auf
der Viehweide und fanden einen unver¬
sehrten Sprengkörper . Die beiden Jun¬
gens konnten sich nicht enthalten , an
ihm herumzuhantieren und mußten
ihre Unvorsichtigkeit mit dem Tode
büßen . Das gefährliche Spielzeug ex¬
plodierte . Die Jungens wurdcfi in
Stücke gerissen .

Karlsruhe . Der langjährige Bühnen¬
bildner am Badischen Staatstheater und
Lehrer für Bühnenmalerei an der
Staatlichen Meisterschule in Straßburg ,
Emil Burkhart , beging seinen 60. Ge¬
burtstag . Er war 1943 einem Ruf an das
Deutsche Opernhaus Berlin als Leiter
des Malersaales und der Modeilwerk¬
stätten gefolgt .

Dautmergen (Kr. Balingen ) . Das im
letzten Haus am Ortseingang wohnende

Landwirtsehepaar Joachim Schwarzwäl¬
der wurde ermordet in verkohltem Zu¬
stand aufgefunden . Man wurde auf das
scheußliche Verbrechen erst aufmerk¬
sam , als Flammen aus der Scheune des
landwirtschaftlichen Anwesens schlu¬
gen . Die Mörder hatten das Feuer
angelegt und zugleich das Weite ge¬
sucht . Im Flur des unversehrten

Wohnhauses fand man in schwerver¬
letztem Zustand die 41 Jahre alte
Witwe Emma Lauser . Sie war auf dem
Heimweg in ihre Dautmerger Wohnung
begriffen und wollte bei dem Ehepaar
Schwarzwälder , bei dem sie arbeitete ,
sich wegen weiterer Mithilfe erkun¬
digen . Sie hatte kaum das Haus recht
betreten , als sie von fremden Ein¬
dringlingen niedergestochen wurde . Ihr
Zustand ist besorgniserregend . — Das
ermordete Ehepaar stand ihm 69. bzw .
67 . Lebensjahr .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Montag, 6. November

Reichsprogramm : 7.30—7.45 Uhr : Aus der
Geschichte zum Hören und Behalten : Anglo-
amerikanischer Imperialismus . — 8.50—9.00
Uhr : Der Frauenspiegel . — 12.35— 12.45 Uhr :
Der Bericht zur Lage . — 15.00— 16.00 Uhr :
Schöne Stimmen und bekannte Instrumenta -
Iisten . — 16.00—17.00 Uhr : Bunter Melodien¬
reigen . — 17.15—18 .30 Uhr : Musik zur Unter
haltung . — 18.30— 19.00 Uhr : Der Zeitspiegel
beantwortet Hörerpost . — 19.00— 19.15 Uhr :
Korrespondenten berichten . — 19.15—19.30 Unr :
Frontberichte . — 20.15—22.00 Uhr (auch DS.) :
Für jeden etwas .

Deutschlandsender : 17.15—18.30 Uhr : Sin¬
fonische Musik von Mozart , Brahms , Lieder
von Schubert , Concerto Grosso von Geminiani .
Dirigent : Bugen Jochum .

' Parteiamtliche Bekanntmachungen
KREIS STRASSBURG

NS .-F . — DEUTSCHES FRAUENWERK
Ortsfrauenschaftsleitung Metzgertorr Heute

Montag , 19 .30 Uhr , kurze , dringende Arbeits¬
besprechung für alle Abteikmgs - und Zellen-
frauenschaftsleiterinoen im OrtsgruppenheLm.

Gleichzeitig erfolgt die Markenabrechnung .

Unter der Wolke / Von Maria Kahle
Lasset uns mit mutigem fröhlichem uns , bevor wir uns erprobten , bevor wirHerzen auch mitten unter der Wolke

arbeiten , denn wir arbeiten an einer
großen Zukunft ." '

Johann Gottfried Herder
Unter der Wolke leben und arbei¬

ten . . .
Wenn ein heiterer Himmel sich blau

und sonnenglänzend rings 'um uns aus¬
spannt , gehen unsere Schritte leicht , der
weite Raum über uns schenkt uns ein
beschwingendes Gefühl der Freiheit , das
Licht macht unsere Herzen froh .

Aber unter der Wolke , die schwer am
nebelgrauen Himmel hängt , dumpf und
so drohend , als ob sie bald schicksals¬
trächtig sich entladen wollte , da zieht
sich unser Herz zusammen , und die
dunkle Last wuchtet über uns wie Be¬
drückung und Gefahr .

Unter der Wolke leben heißt , unter
der Schwere eines drohenden Schicksals
stehen und sich dessen in jedem Augen¬
blick bewußt sein ; das heißt für den
einzelnen , ungesichert sein und nicht
wissen , was heute oder morgen in sei¬
nen Daseinskreis hereinbricht ; unter der
Wolke leben , das heißt für unser Volk ,
unter der tödlichen Bedrohung durch
seine Feinde in dauerndem Kampf , In
dauernder Angespanntheit die Tage
verbringen .

Und doch wird keiner , der seiner Ar¬
beit , seiner Aufgabe nachgeht , angstvoll
unter der Wolke stehen bleiben und grü¬
beln , obgleich ein Blitz niederfahre , ob
ein Hagelwetter etwa seine Ernte zer¬
schlage , sondern um so mehr wird er
schaffen , sie dennoch einzubringen . Ge¬
rade unter der drohenden Wolke er¬
wacht trotzig der Wille , steift den
Nacken . läßt lodern das Herz , das „Den¬
noch !" ruft Was wissen wir denn von

uns am Feindlichen gemessen haben !
In der Geschichte der Menschheit

sind nur die Völker , denen Schweres zu
bestehen auferlegt wurde , zur Größe
emporgewachsen .

Mögen wir des eigenen Schicksals un¬
gewiß sein , mag keiner ahneu . was
heute oder übermorgen mit ihm gesche¬
hen wird , — eines aber wissen wir : daß
wir uns nicht herauslösen können aus
dem Schicksal unseres Volkes . Mit ihm
steigen wir oder stürzen . Nie zuvor ist bindet , und weil noch ein Tieferes sie

uns das so bewußt gewesen wie jetzt .
Doch es bleibt uns inmitten solcher Ver¬
bundenheit eine Freiheit der Entschei¬
dung , denn wir , tausend , zehntausend ,
millionen einzelne , wir sind ja das Volk ,
und je tapferer wir unter der Wolke der
Gefahr schaffen und kämpfen , um so
stolzer bewährt sich die Gemeinschaft
als ganzes . Denn einer stärkt und stützt
den anderen in dieser Schicksalsverbun¬
denheit , und das große Beispiel von den
Fronten mahnt uns jeden Tag . . .

Warum aber stärkt und stützt einer
den andern ? Weil der Wille , als Volk zu
bestehen unter der Wolke , sie alle ver¬

verbindet , das nie ausgesprochen und
angesprochen und ausgesungen werden
kann ; die Liebe zu allem was deutsch
ist , die Liebe zu dem Bilde , das sie Von
ihrer Volkeigenheit , von der Geschichte
des Volkes , von seinen Leistungen , sei¬
nen großen Männern und Frauen , seinen
Gegenwarts - und Zukunftsaufgaben
sich geschaffen haben .

Die Liebe zu Deutschland , sie erhebt
in den Zeiten der Gefahr auch den
Schwächsten und macht ihn kühn , ja ,
Deutscher , lebe , wachse über dich selbst
hinaus ; wie groß werden deine Gedan¬
ken sein , wenn du noch für Deutschland
sinnst und planst und streitest .

Der Stadtzinkenist / Von Ludwig Finckh
Er war ein feiner alter Herr , der

Oberstudienrat Dr . e. h . Otto Böklen
in Reutlingen , ein stiller , bescheidener
Mann , der in seinem Gelehrtenkopf ein
ungeheures Wissen aufgespeichert und
neue Wege in der Mathematik beschrit¬
ten hatte . Noch in späten Zeiten wird
sein Name Klang haben , wo immer in
Technik und mathematischen Bereichen
Lösungen gefunden werden müssen .

Aber er war auch , so bedächtig er war ,
ein Meister der Erziehung , der starke
Worte mied und durch sein Vorbild
lenkte ; seine Schüler hingen mit bewun¬
dernder Liebe an ihm .

Da kam einst ein junger Lehrer an
seine Schule , ein Brausekopf , ein Heiß¬
sporn , der mit Feuereifer unter die Bu¬
ben fuhr und in kurzem die ganze bis¬
her so vernünftige Klasse durcheinan¬
derbrachte . Er hatte es mit ihr verschüt¬
tet , sie lebte ihm nur zum Trotz , seine
Zornausbrüche und ihr höhnisches Ge¬
lächter drangen in alle Gassen .

Der alte Rektor Böklen ließ den jun¬
gen Herrn zu sich kommen . Er wies auf
einen Stuhl , hieß ihn Platz nehmen und
sah sinnend durchs Fenster auf die
Dächer der Stadt , unter denen die Müt¬
ter den Buben ihre Suppen kochten :
dann begann er mit lächelndem Munde :

„In der Stadt Sulz am Neckar , wo ich
zu Hause bin , lebte ein Stadtzinkenist ,
der Tag für Tag auf den Kirchturm stieg
und Um 12 Uhr sein Waldhorn erschal¬
len ließ , zur Freude seiner Mitbürger .
Als er das Alter herannahen fühlte ,
dachte er seinen Sohn das Blasen zu
lehren , um einen Nachfolger zu haben
Er stieg mit ihm auf den Turm , blies in
sein Horn , und ein weicher goldklarer
Ton klang über die Stadt hin . Dann
reichte er es dem Sohn . Der füllte beide
Backen mit Lu rt stieß mit^ Macht hin¬
ein . daß sie ihm fast zersprangen —
und ein -gellender Mißton dröhnte her¬
aus , daß die Bürger unten die Köpfe ho-

„Woben und aus den Häusern stürzten :
brennt 's ?"

Ruhig nahm der Vater dem Sohn das
Horn aus der Hand und sagte : „Bue — e
bisle weniger bloose tuets au !" So
sprach der alte Rektor .

Der junge Studienrat erhob sich von
seinem Stuhl . „Ich danke Ihnen , Herr
Oberstudienrat . Ich werde versuchen ,
den Rat des Stadtzinkenisten von Sulz
zu befolgen ."

Die Sängerin
Die Primadonna brachte bei der

Probe den Kapellmeister in ihrer Rolle
als Medea fast zur Verzweiflung durch
ihren langweiligen Vortrag .

Er schrie sie an : „Ja , um Himmels¬
willen , so geht das nicht ! Versetzen Sie
sich doch in die Lage der Medea , die
von ihrem Geliebten verlassen und ver¬
raten wird ! Was würden Sie da tun ?"

„ Ich? I" Die Sängerin hob abweisend
die Brauen . „ Ich würde mich augen¬
blicklich nach einem anderen umsehen!"

KULTURNACHRICHTEN
Paul StaHing gestorben . Im Alter "

von 84 Jahren starb In Oldenburg der
Verlagsbuchhändler 1. r . Paul Stalling .
Abhold jedem persönlichen Hervor¬
treten , half er im Stillen an der ,Aus-
gestaltung der Firma zu einem der
führenden deutschen Verlage für mili¬
tärisches und nationalpolitisches
Schrifttum . Seine ehrenamtliche Wirk¬
samkeit im deutschen Buchdrucker -
Verein und in der deutschen Buch -
drucker -Berufsgenossenschaft erwarb
ihm die Anerkennung seiner Berufs¬
genossen .

Reinhard Piper 65 Jahre alt . Der
bekannte Verleger Reinhard Piper voll¬
endete in diesen Tagen sein 65 . Lebens¬
jahr . In München gründete er 1904
seinen Verlag , der seit langem zu den
bedeutendsten deutschen Kulturver¬
lagen gehört Er verstand es , einen
großen Kreis von Autoren um sich zu
versammeln . Neben den Dichtern
und Erzählern Josef Martin Bauer .
Erich Brautlacht . Bruno Brehm , Otto
Ehrhart . Kristmann Gudmundsson ,
Christian Morgenstern , Eugen Ortner ,
Dr . Owlglaß . Georg Schwarz . Georg
von der Vring , Josef Wenter , stehen
die schönwissenschaftllchen Autoren
Richard Benz , A . E . Brinckmann ,
Ernst Buschor , Georg Dehio , Joseph
Gregor , Will -Erich Peuckert , Karl
Voßler , Heinrich Wölfflin , Wilhelm
Worringer .

Robert Reininger 75 Jahre alt . Einer
der hervorragendsten philosophischen
Denker der G genwart , Universitäts¬
professor Dr . Robert Reininger , be¬
ging in diesen Tagen seinen 75. Ge¬
burtstag . Er vertrat von 1903 bis 1940
das Fach der Philosophie an der Wie¬
ner Universität und hat sich durch
seine Reihe wissenschaftlicher Arbei¬
ten zur Geschichte der Philosophie ,
namentlich über Kant und Nietzsche ,

einen Namen geschaffen .
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Die abenteuerliche Fahrt des Pietro Querini
Der Venezianer im Nordmeer I Von Kriegsberichter Jupp H o p p e n

An einem fast windstillen Sonnentagdie Schäre Sandyöa in sanfter Dünungansteuern zu können , ist im widerspen¬stigen Klippenmeer von Rost ein glück¬licher Zufall . Die Welt ist hell und fried¬
lich . Wie unter einer wohltuenden
Brause recken sich die kantigen Troll¬
köpfe von Trenyken in die Lichtflut , und
die granitenen Ungehobeltheiten von
Storfjeldet und Vedöen haben alle Kälte
verloren und gleichen bezaubernden
Abenteuerlichkeiten .

Aber vor diesem Gedenkstein auf der
rasenweichen Kuppe des Eilandes steigendie unterweltlichen Stimmungen und
Stimmen müder Polardämmerung , gräß¬lich pfeifender Schneestürme und eisiger ,
explodierender Brecher hoch . Diese stille
Inschrift ist laut . Sie eiKählt das Schick¬
sal einet Handvoll Menschen und ihres
Anführers Pietro Querini , die nach
ody &seeischen Fahrten und Leiden in der
Einsamkeit des gewalttätigen Ncrrd-
meeres großmütig von den Wogen auf
diese Insel gespült wurden . Am 6. Ja¬nuar 1432.

Die ehrwürdige Jahreszahl ist gegen¬über dem Tag zunächst unbedeutend .Wer nach einmonatiger irrsinniger Drift
im lecken Boot den kaltherzigen Schatten
Sandyöas an einem frühen Januartag als
rettendes Land vor sich sieht , wird 1944
wie vor 500 Jahren mit dem gleichen Ge¬
fühl verzweifelter Geborgenheit er¬
schöpft auf Stein und Schnee sinken wie
jene Ausgehungerten und Ausgelaugten ,denen die Röster Fischer den Stein setz¬
ten : Er wird in der schier unendlichen
See eine feste Klippe erreicht haben und
in der Trostlosigkeit und Kälte des fel¬
sigen Raums ' verzweifelt annehmen
müssen , dem elenden Untergang um kei¬
nen Millimeter mehr als auf den mor¬
schen Planken entkommen zu sein.

Wie der venezianische Kaufmann wird
er angesichts des Todes das belebende
Glück genießen , den Höllenbrand des
Durstes mit unersättlicher Freßgier im
Überfluß des Schnees stillen zu können .Er wird versuchen , aus den Bootstrüm¬
mern ein kokelndes Feuer zu entfachen
und schließlich ein vermoostes Holz¬
häuschen finden , in das er unterschlüp¬fen kann . Ein toter Fisch am Strand wird
ihm als das gleiche Geschenk des Him¬
mels wie seinen hohlwangigen Vorgän¬
gern dünken und wie jene wird er die -
fragenden Rufe ahnungsloser Retter im
Wahne seiner kümmerlichen Verzweif¬
lung für das verfluchte Hohngeschrei

stets unzufriedener aber satter Möven
halten . Auf Sandyöa wohnen keine Men¬
schen.

Nein , es wird ihm wohl in keiner
Weise anders ergehen als dem Rest der
Elendsmannschaft jener kretischen Ka
ravelle , die am 25 . April 1431 unter der
meerbeherrschenden Flagge San Marcos
von Candia aus mit .Kurs Flandern in
See ging . Das Schicksal mag auch auf
Sei mit vielen Varianten spielen ; im
winterlichen Röstmeer kennt es für
Schiffsbrüchige nur Parallelen : Dunkel¬
heit , Sturm und zuschlagende Bran¬
dungswellen . Da helfe sich , wer kann !
< Der elegante Venezianer Querini hat
sich gegen die Mächte gestemmt , die ihn
in den Abgrund ziehen wollten . Er hat
das Schicksal besiegt ! Er gab sich auch
in aussichtsloser Lage nicht verloren —
er war ein Kerl! Im Archiv der ehemali¬
gen Republik an der Adria liegt das
Manuskript seines grausamen nordi¬
schen Abenteuers , ' das auch die erste
Kunde vom Inselgeriesel Röst am Lofot-
zipfel und seiner Menschen ist .

Wie hat er vom ersten Tage an mit
Gegenwinden zu kämpfen ! Und hat er
sie bezwungen , treten Havarien ein . Im
November steht er in Höhe des Kanals ,
da packt ihn ein zügelloser Ost und er
verliert sein Steuer . ' Fast einen Monat
lang kämpft er irgendwo im mörderi¬
schen Wassergebirge des Atlantik um
Schiff , Ladung und das Leben von 68
Mann . Am 4 . Dezember müssen sie in
die beiden - Boote ; von einem hört man
nichts mehr .

Sie glauben sich 700 Meilen westlich
Irland und wollen nach Osten , doch
eine <Jark« Drift , der damals unbe¬
kannte Golfstrom , versetzt die 46 Mann
nach Norden . Mehr und mehr schwindet
das Tageslicht und es wird kälter . Das
Boot ist leck ; sieben Mann müssen
ständig Wasser schöpfen . Bald steigen
die ersten und Tage und Wochen ver¬
gehen . Um die Jahreswende quält sie
irrsinniger Durst . In manchen kreist
der Wahnsinn , sie trinken Salzwasser
und kommen um. Andere schlucken den
eigenen Harn und leben - jämmerlich
und kraftlos weiter . Querini befiehlt ,beschwört , ermahnt , tröstet . In allem
hoffnungslosen Elend zeigt er Größe .Den Durst bekämpft er durch Hunger,denn ihre Nahrung ist gesalzen .

Am 6. Januar 1432 hebt sie eine mit¬
leidige Brandungswelle über die gefähr¬lichen Untiefen vor Sandyöa ; vor der

Tiefe sind sie gerettet . 21 verlauste , ab¬
gemergelte Menschen stolpern in den
Schnee . Nach elf Tagen finden sie erst
die eine Bretterhütte , nach weiteren drei
Tagen einen toten Tümmler. 13 Mann
zählen sie noch und vegetieren hoff¬
nungslos dahin . Erst am 21 . Tag nach
ihrer Landung werden sie zufällig von
Fischern gefunden und sie glaubennicht, daß sie Menschenstimmen hören .

Im Mai kehrte Pietro Querini in seine
Heimat zurück. Er übergab das Tage¬
buch seiner Leiden und Rettung der
Hohen Signorie , die es zur Kenntnis
nahm und neben den phantastischenBericht des unglaubhaften Marco Polo
legte , der 100 Jahre vorher im Lande
„ Kathai" unter gelben , schlitzäugigen
Menschen gewesen sein wollte . Denn
auf P folgt Q und Venedig hatte pedan¬tische Archivare .

Oben auf der Höhe der Schäre an dem
behauenen Erinnerungsstein hat ein
Kamerad uns von der Prüfung des Ve¬
nezianers erzählt , der im Unglück stark
blieb . Er schloß mit diesen Worten :
„ Wann und wo Querini starb , wissenwir nicht . Unvergessen aber ist , wie erdas rücksichtslose Meer überwand unddem Tode noch am Abgrund trotzte .Jedes Kind in Röst kennt seine Ge¬schichte , seit 500 Jahren . Denn die Tap¬feren leben weiter — gestern , heuteund morgen ."

Durch die Blume
Wilhelm von Leibi , der berühmte Ma¬ler , wurde von einem jungen Kollegenum einen Besuch gebeten .
Der angebliche Künstler zeigte ihmnun ein Bild von gewaltigen Formaten ,das er als sein letztes Werk bezeichnete .
Kurz schaute Leibi auf das Bild undmeinte trocken :
„Wirklich ihr allerletztes ? Oh, das istsehr vernünftig von ihnen !"

Neutöner
In einem Stadttheater wurde eine mo¬derne Operette eines zeitgenössischen

Komponisten einstudiert . Während der
Orchesterproben klopfte der Dirigentab und sagte :

»Meine Herren ! Wir beginnen noch¬mals an der Stelle , wo die Musik anbekannte Straußmelodien erinnert !«Und siehe , das Orchester begann von
vom , beim ersten Takt der Ouvertüre .

J . H . R.

Dar SysottbaiickteP
Europas beste Leichtathleten

Deutschlands Spitzenkönner
behaupten sich

Sportliche Rekorde gelten heute ge¬wiß nicht viel . Wenn man aber an¬hand der europäischen Jahresbesten¬liste feststellt , daß der schnellste Euro¬päer der Leipziger Karl Lehmann ist ,der beste Hochsprung von HermannNacke , Kiel , erreicht wurde , und KarlHein , Hamburg , die Führung im Ham¬merwurf niciht zu nehmen war , dannwird die deutsche Volkfikraft auch hierin ihrer ganzen ungebrochenen Stärkesichtbar .
Wie in den vergangenen Jahren , sohat es auch in diesem Sommer in dereuropäischen Leichtathletik wiederneue Weltbestleistungen gegeben , aberauch im ganzen gesehen , stehen die

Jahresbestleistungen in allen Diszipli¬nen auf einer bemerkenswerten hohenStufe . Es ist in diesem Zusammen¬hang aufschlußreich , die diesjährigenSpitzenergebnisse mit den Europabest -
leistungen bezw . Weltrekorden zu ver¬gleichen .

In den Kurzstrecken über 100 und200 m werden die europäischen Jahres¬
bestleistungen von Lehmann (Deutsch¬land) mit 10,5 und Foussard (Frank¬reich) mit 21,8 gehalten . Die schnell¬

sten Europäer über 400 bis 1000 m ^ren über 4O0 m Holst -Sörensen (Dan»,mark ) mit 46,6, über 800 m Malmben(Schweden ) mit 1 :50,1 und über lono mA . Andersson (Schweden ) mit 2 :219.Die Europarekorde , die auoh Weltbest¬leistungen sind , hält immer noch derauf dem Felde der Ehre geblieben «deutsche Meisteriäufer Rudolf Harbi*und lauten 46,6 , 1 :46,6 und 2 :21,5 . Ueber1500 m hat es mit 3 :43,0 einen neuenWeltrekord durch den Schweden Gun -der Hägg gegeben . Die Europabest,leistuhgen über 3000 und 5000 m erziel,ten Hägg (Schweden ) mit 8 :07,6 un<lHeino (Finnland ) mit 14 :09,6. Auf der10 000-m -Strecke hat Heino (Finnland)den Weltrekord auf 28 :35,4 verbessert ,DieschnellstenZeitein im Hürdenlauf gabes über 110 m durch Lidman (Schwe¬den ) mit 14,5 und über 400m durchLars ,son (Schweden ) mit 53,2 . In den Sprüngenlauten die Europabeetleistungen 1944 .
Hochsprung Nacke (Deutschland ) 2 :01,7

*
Weitsprung Balezzo (Frankreich ) 7,44

'
Stabhochsprung Hultqvist (Schweden )4,10 und Dreisprung Hellstand (Schwe¬den ) 15,05 m . In den Würfen sind dieEuropabestleistungen 1944 : HammerHein (Deutschland ) 55,56 , Diskus Toet(Italien ) 52,14, Kugel Lehtilä (Finn¬land ) 15,85, Speer Eriksson (Schweden )73,24 m.

Fußball vom Sonntag
Berlin - Mark Brandenburg :Tennis Borrussia — Berliner SV . 92 1 :1 ,Hertha/BSC . — Wacker 04 2 :7 , Luft¬hansa — SGOP . Berlin 05. Ham¬burg : Hamburger SV . — St . Pauli FC.6 :2. Sachsen : Dresdner SC .. — Rie¬saer SV . 2 :0 , Franken : 1 . FC . Nürn¬berg — VfL. Nürnberg 6 :0.

Der Innsbrucker SV . ist alserster diesjähriger Fußball -Gaumeisterermittelt worden . Im entscheidenenSpiel siegte der Sportverein knapp mit5 :4 Toren über die Reichsbahn SG .Innsbruck und gewann dadurch denTitel des Sportgaues Tirol -Vorarlberg .
In der Gruppe Nordbadenhat die KSG. Käfertal auf die weitere

Teilnahme an den Fußballmeister -
sohaftsspielen Verzicht leisten müssen .Die von der Mannschaft bereits aus¬
getragenen Spiele gegen Waldhof undFeudenheim müssen von der Tabelle
abgesetzt werden , so daß die beiden
Sieger je zwei Punkte weniger hafcen.

Grasshoppers Zürich spiel¬ten in der schweizerischen Fußball¬meisterschaft gegen Biel nur 3 :3 un¬entschieden und Lugano wurde vonCantonal Neuenburg sogar mit 1 :0 ge¬schlagen . Vorteil aus dem Punkte¬
verlust der Spitzenreiter zog Grenchen ,das den FC . Zürich mit 3 :2 besiegte .

Der Tabellenstand lautet jetzt : I.Grasshoppers Zürich 14 :2 P ., 2. Gren-Spiel gegen Elfsborg mit 18 000 Per¬sonen einen neuen Zuschauerrekord .Das Treffen endete unentschieden 1 )1.chen 11 :3 P . t 3 . Lugano 10 :2 P, 4.Young Boys 9 :3 P ., und Cantonal 8 -6 P.
In Schweden wurde der ersteDurchgang der Meisterschaft gespielt .Am bemerkenswertesten war der Er¬folg von AJK . über den PokalsiegerMabnö FF . Goteborg verzeichnete im
Der erfolgreichste Tor¬schütze der Wiener Gauklasse istVienna -Sturmführer Fischer , der es bi«jetzt auf insgesamt sieben Treffer ge¬bracht hat. Ihm folgen Safarik mit6, Queck und Decker mit je 5 Toren.
Die Spiele umdieslowaki -sche Meisterschaft wurdennach längerer Pause fortgesetzt . DerAltmeister SK . Bratislava unterlagziemlich unerwartet gegen den HG.Malacky mit 2 :4, dagegen gelang demArmee SC . mit 1 :0 ein knapper Siegüber den SK . Slohovec . Der deutsche

Sportclub -Preßburg befestigte seine Ta¬
bellenführung durch einen 4 :2-Erfogüber Coklis . f

Anton Kreek , Estlands Europa¬meister 1938 im Kugelstoßen , ist mitseiner Familie auf einem Flüchtling ».schiff aus seiner Heimat in Schweden
eingetroffen .

Familien -Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an:
,Y Hnbert Roland . Frau Augnstine Ket¬
tering geb . Keller , a . Georg Kettering ,z. Z. bei der Wehrmacht . (1720

Y Anni- Doris . Frau Hermine Greiner
geb . Koetzle , r . Z. Neuenberg b . Ing¬weiler , Emst Grefner . (322S1

Y Barbara , unser 6. Kind . 1.11.44 . Bür¬
germeister Heinrich Rieffei u. Frau, geb .Strasser , Oberehnheim . (73834

Wir haben uns verlobt :
Sofie Frühaof , Straßburg , Ober̂ efreiterValentin Stuppert , Hagenbach (Pfalz ) ,z. Z. Urlaub , Oktober 1944 . (32358
Leni Terpoorten , Straßburg , Vogesenstr.33 , Hans Wiesnieyer, Obergefr . , Lug,Füchselstr . 18. Im November 1944.
Edith Emmrich -Weber , Olbernhau-Grün -
thal/Erzgebirge (Sachsen) . Alfred Tru-
dersheim, Straßburg - Bischheim (Eis .) ,z. Z . Sachsen. (76459

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN:

Karl Mischler» San .- Gefr . , im Alter
v . 20 J . u . 13 Tagen , am 21 . 9. 44 im
Osten . Fam. Mischler , Vendenheim.
Kirchgasse 6 , Schäfer , Göppingen.Gedächtsnisfeier 19. 11. 14 Uhr.

VERSTORBEN :
Karl Soth , Koch , am 2. 11. 44 , L Alt .
v . 65 Jahren . "Straßburg , Rehgasse 6 .Fam . Roos u . Anv . Beerd. 7. 11. ,14.30 Uhr , Nordfriedhof . (76681

Witwe Kath. Beller geb . Dürringer ,am 29 . 10. 44 im 87 Lebensj. Neudf, ,
Menagerieweg 35 , Fam. Georg u . An -
verw. Beerd. fand i . all . Still e statt .

Witwe Luise Pfister geb. Schlosser ,am 30. 10. 44 , i. Alt . v . 85 J. Beerd.fand am 2. 11. in Ergersheim statt .
Straßbg . , Magnetengasse 2 , Frau K.
Bopp nebst Kinder u. Anv. (32271

Frau Witwe Marie Seeufa geb. Rein¬
hardt , am 1. 11. 44 , im Alter von
71 Jahren . Str .-Kronenburg , Fuchs¬
gasse 16. Beerd . hat am 4. 11. Fried¬
hof Kronenburg stattgefunden . Fam.Secula nebst Anverwandten . (76666

Schwester Marie Gertrud geb . Jose¬fine Rohrwasser , geb . 11. 10. 1870,
gest . 4 . 11. 44 . Straßburg , Kloster
„Unserer lieben Frau" , Bergherren¬
gasse . Die trauernden Hinterblieb .
Seelenamt̂ 7. 11. 44 , 7 Uhr , Kloster¬
kapelle . ' Anschließend Beerdigung.Friedhof St . Helenen. (76680

Marie- Luise Amiet , am 26. 10. 44 , jmAlt. von 65 Jahren . Schwendistr . 6 .
Beisetzung fand in d. Familiengruft
i . Molsheim am 1. 11. statt . Seelen¬
amt 8. 11. , 7.45 Uhr, kath . Jung-
St. Peters -Rieche. (32372

Seelenamt für Johann Loebenguth 8.
11. , 7 .15 U. , St . Aloysius -Kirche Ndf.
Gedächtnis^, für Gefr . Franz Secula
6. 11. , 8 Uhr , Aloysius -Kirche , Neud. |

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heidentod danken :

Witwe Helene Osterjag u. Anverw .,
Lingolsheim , Landsberggasse 10.
Fam. Zapf u . Anv. Bad Niederbronn .

Amtliche Anzeigen
Offizier- u . Unteroffizierlaufbahnen d. Heeres , d. Kriegsmarine , d. Luft¬waffe sowie Führer, u . Unterführerlaufbahnen in der Waffen -ff . Angehöriged. Geburtsjahrganges 1929, die Offiziere od . Unteroffiziere in d. Wehrmachtbzw . Führer od . Unterführer in d. Waffen -f^ werden wollen , müssen sich jetztbewerben . Eine frühzeitige Meldung führt nicht zu vorzeitiger Einberufung .Sie ermöglicht lediglich planvolle Regelung d. Schul - u . Lehrabschlusse * u.d. Heranziehung zu<m RAD . Nur bei rechtzeitiger Meldung können Waffen¬wünsche erfüllt werden . Bewerbungen sind zu richten : a ) Für das Heer ; Andie dem Wohnort des Bewerbers nächstgelegene „Annahmestelle für denFührernachwuchs des Heeres *4, od . an d. örtlich zuständigen Nachwuchsoffizierdes Heeres , od. an das zuständige Wehrbezirkskommando , od. bei demErsatztruppenteil des Feldregiments , bei dem der Bewerber eintreten will,b) Für die Kriegsmarine : An das für den Wohnort des Bewerbers zuständigeWehrbezirkskommando , c) Für die Luftwaffe : Von Offiziersbewerbern an dieAnnahmestellen in Breslau , Hannover , München , Wien u . Blankenburg inThür . — Von Kriegsfreiwilligen u. Unteroffizierbewerbern an d. Freiwilligen -Sachbearbeiter d. Luftwaffe b. Wehrbezirkskommando , d ) Für die Waffen -ff :An die für d. jeweiligen Wohnort zuständ . ff -Ergänzungsstelle sowie an alleDienststellen d. allgemein , jf u . Polizei . Eltern u» Bewerber erhalten beidies . Dienst stellen alle weiter . Auskünfte . Das Oberkomim. d . Wehrmacht .12. deutsche Reichlotterie . Nach beendeter Ziehung der 1. Klasse der12. Deutschen Reichslotterie wird noch einmal bekanntgegeben : 1. Auchheute besteht die Möglichkeit , von d. 2. Klas-se ab neu mitzuspielen . Losezur 2. Klasse , deren Ziehung am 13. Nov. 1944 beginnt , sind bei den Staatlich .Lotterie -Einnahmen erhältlich . 2. Spieler , die von d . 2. Klasse ab mitspielen ,müssen den Lospreis für die 1. Klasse mit entrichten : die weitaus meistenGewinne werden nämlich in der 5. Klasse ausgespielt , vor allem die 3 Prämienu . die 3 Hauptgewinne im Betrage v. je RM 500 000, —. 3. In der 2.—5. Klasseder Lotterie werden immer noch mehr als 100 Millionen RM ausgespielt .Alle Gewinne sind einkommensteuerfrei . 1/8 Los kostet RM 3,— je Klasse ,1/4 Los RM 6, — je Klasse , größere Losabsehnitte das entsprechend Mehr¬fache . 4 . Lose für die 3. u . 4. Klasse werden nicht gedruckt . Bei Barzah¬lung wird die Erneuerung von den Staatlichen Lotterie -Einnahmen auf derRückseite des letzten Loses quittiert ; bei Ueberweis -ung gilt die Postquittungals Beleg . :/5 . Neuwerbung von Spielern und Verkauf von Gewinnlisten anSpieler findet nicht statt . Die Staatliche Lotterie -Einnahmen benachrich¬tigen die Spieler im Gewinnfalle und halten Gewinnlisten zur Einsicht bereit .Berlin , W 35 , Viktoriastraße 29, 15. Oktober 1944 . (76672" Der Präsident der Deutschen Reichslotterie , i . V . Konopath .

Zu verkaufen
Obstpresse 25,- zu verk . Ruprechtsau ,

J Kempfengasse Nr . 86. - (32343
2 Räder f. Federkarr . m . Achse u . Fed.

zu verk . Erfragen unter A 32 302.
Neuw. Bett m. Rost u . Matr. 170, -, zwei

Tische 100, - zus ., Wanduhr 200/-, Blu¬
mentischchen 25,-, 2 D .-Kleider , Gr.
40 , 40, - RM zusamm . zu verk . Raben -
gäßchen 1, Erdgeschoß . (32273

Kinderbett m . .Vlatr . , neu , 65, - zu verk.
Zu schriften unter 32 306 an die N . N.

Kücheneinrichtg . m . Herd 600, -, Schlaf¬
zimmer , 1000, - RM u. a . Möbelstücke
zu verk . Angebote unter 32 383 .

Küchenschrank , neuw ., 250, -, zu verk .
Hoher .Steg 13 , III , r . Von 8-10 Uhr .

Kautsch m . Matr ., 1,20 br ., neu , 230, -,
gr . Schrank 250,-, Tisch 30, - zu verk .
Barbaragasse 8 , II . lks . V. 15-17 Uhr .

Groß . Oelgemälde zu verk . 3000, - RM .
Angebote unter 32 345 an die N . N.

Zirka 50 Schallplatten 1,50 St. zu verk .Anschrift erfragen unter A 32 265.
Burschenhose 8,— RM zu verk . Ros-

marlen '
gasse Nr . 7. (32339

Pelzmantel , Gr . 44, für 800, - zu verkf*Anschrift erfragen umter A 32 337 .
Fuchspelz , hell ; 70, -, Koffergrammoph .

(kl . Repar .) mit 10 PL ' 50, -, el . Heiz¬
kissen , neu , 220 V., 32,- RM zu verk .
Angebote unter 32 164 an die N. N.

Samtkappenhut , schwarz , 80,-, 3 sch .Filzhüte , dklbl . u . br ., 25, -, 50, -, 75 ,zu verk . Zuschriften unter 32 234.
Radio, 5 Röhren, 350, - RM zu verkauf .

Angebote unter 32 309 an die N. N.

Kaufgesuche
„Elsäss . Bote"

, Jg . 1918-23. v. Schrift -
steil . zu Berufszw . zu kauf ., leih . od .
Einsichtnahme ges . Ang. u. T 40 631 .

Schilf röhr in all . Läng . v . 1 m Höhe ab ,auch unsortiert , laufd . zu kauf . ges .Ebenso zuverl . Aufkäufer u . Verlader
v. Schilfrohr geg . entspr . Provision .
Angebote unter E 40 704 an d. N . N.

Elektr , Bohnermaschine , 125 V., ges .
Angebote unter 31 942 an diie N. N .

Kl . Leiterwagen f . 2 Ztr . ges . , eventl .Tausch geg . seid . Kinderw^tgendeckemit Kissen . Angebote unter 31 959 .
H.- od . D.-Rad gesucht . Ang . u. 32 105.
Kinderwagen gesucht . Angeb. n . 31 952.
Kd .-Wagen , gebr ., gut erh ., gesucht .Hoslin , Neudorf, . Am Poltigut 7.
Ki nderwa gen , dkl ., ges . Ang. n . 32 027 .
Stubenwagen gesucht . Angeb . n . 31 957 .
Schlafzimmer gesucht . Ang. u . 32 197.
Schlafzimmer und Reisekoffer gesucht .Zuschriften unter 32 021 an die N. N .
Eß- u . Schlafzim . sow . Radio gesucht .Zuschriften unter 32 214 an die N. N .
Eß - u . Wohnz . , gut erh ., ges . Angeb . u.

MO 4398 an die N . N. in Mölsheim .
Schrank gesucht . Angebote unt . 32 063 .
KinderkommOde ges . Angeb . u . 32 136.
Tisch , Schreibtisch u ; Stühle gesucht .

Angebote unter 32 067 an die N. N .
Bücherregal u . kl . Viereck . Tisch ges .

Angebote unter 32 243 an die N. N .
Matratze für 2schläfrig . Bett gesucht .

Angebote unter 32 106 an die N. N .

H.-W.- Mantel, Anzug u . Pullover, gr .
Figur , gesucht . Angebote unt . 32 028.

H.-Anzug, Größe 52 (1,74 m) gesucht .
Angebote unter 32 089 an die N . N.

D.-Mantel , Gr. 44/46 , ges . Ang. 32 053.
D.-Sportmantel , Größe 44/46 , gesucht .

Angebote unter 31 937 an die N . N.
D.-Regenmantel oder -Regenhaut ges .

Angebote unter 32 144 an die N . N.
Versch. D.-Kleider, D.-Wäsche, Gr . 46,sow . Schuhe , Gr . 37, u . Handtasche

gesucht . Angebote unter 32 054
Handtasche gesucht . Angeb . u. 32 109.
2 Kindermäntel od. Trainingskostümef . Zwillinge, 2-3 J ., ges . ; evtl . Tausch

geg . elektr . Bügeleis . u . Literkocher
od . Kochplatte , 1000 W . , 125 od . 220Volt . Zuschr . unt . 31 457 an die N . N .

Zu vermieten
Im ehem . Kaufhaus Boka , An den Ge¬

werbslauben , ist das Erdgeschoß u.vergeh . Stockwerke im gesamt ., einz.od . in Gemeinschaft zu verm . Zentr .-Heiz ., Aufzüge . Näheres durch FritzBinoth , Neukirchplatz 10. (76674
Zim. , möbl., m. Küche, Ruprechtsau, zuverm . Anschrift erfrag , u . A 32 292 .
Dopp.-Zim ., möbl., an 2 berufst . Damenzu verm . Wimpfelingstr . 4, I . (32251

Filmtheater
THEATER DER ZEIT: Neunte Wochen¬schau . Kurzfilme . Stdl . ab 10 U. Jgfr .
Tägl . S Vorstellg . : 2 .30, 4.30 m. 7 Uhr.

Zimmer, möbl . , zu verm . Gottwalles ,Kronenburg er Straße 76. (32257
Zimmer, möbl. , an Herrn sof . zn verm;Große -Renngasse 20, 1. Stock . (32320

Mädch .- Mantel ( f . 10J.) , dklbl . ges . od.Tausch geg . H . -Schuhe , Größe 40/41 .
Kernacker Kölner Ring 14. (32115

Gestr. Kleidchen u . Mantel für lj . Mäd.
gesucht . Angebote ' unter 32 150.

Babywäsche ges . Angebote unt. 30 926 .
Babywäsche und Kinderwagen gesucht .

Angebote unter 32 256 an die N . N .
Babywäsche u . Windeln g es . Ang . 31 1^2
H.-Reit- od . Schaftstiefel , Gr. 42, ges .

Angebote unter 31 181 an die N. N .
H.-Reit. od. Schistiefel , Gr . 39/40 , ges .

Angebote unter 31 017 an die N. N .
Herr .-Stiefel , Gr. 42, gesucht . Schweig -

häuserstraße 19, Erdgesch . (31 628
D.-Sohaftstiefel , Größe 38/39, gesucht .

Angebote unter 32 217 an die N. N .
Westminster -Wanduhr ges . Ang . 31 826 .

Tiermarkt
Leistungsf . Zugochs (5jähr.) zu verkf .

Oermingen 79 (IT. -Els.) . (32270
Tausche Zugochs, überall gehend , gegen

j-ge: Kälberkuh. Hördt, Schießrain 8.
Ochs , 3 Jahr , gelernt , mit Garantie ziu

verk . Kurtenbausen wr . 74. (76660
Fahrkuh (milchreich ) m. 1. Kalb , unter

2 die Wahl , zu verk . Forstheim 57 .
Kuh , 39 Woch. trächt ., 4 . Kalb, zu ver¬

kaufen . Obermodern 158. (766.75
Kuh (frischmelkend ) mit Kalb zu verk .

Weitbruch Nr. 76 . (76664
2 Kälber, 19 Mon . u . 1 Jahr , zu verkf .

Gumbrechtshofen , Mittelgasse 5.
Kalbin, 2 J ., 15 Woch. trächt ., o . Fahr¬

kuh zu verk . Mitschdorf 20. (76659

Spinnra d gesucht . Angeb . unt . 32 170 .
Eisschrank , ltiir ., ges . Angeb . u . 32 129 .
Elektr . Eisschrk ., 220 V . , sow . Kassen -

schränk , mittelgr ., ges . Ang . 31 943.
Kassenschrank gesucht . Ang . u- 32 215 .
Kl. Z. -Ofen u. Badeof. ges . Ang. 32 141 .
Zim .-Ofen , H.-Anzug, Gr . 164, ges . Frey,Bischheim , Dingsheimer Straße 3.
El. Heizofen, 125 V. , ges . Ang . 32 123.
4-Loch-Gasherd mit Backofen gesucht .

Angebote unter 31 960 an die N. N .Gr. Rohrplattenkoffer g-es . Ang. 32 171.
Klavier gesucht . Angebote unt . 32 103 .
Radio bis 500, - RM ges . Ang. u . 32 174.
Radio , gut erh ., ges . Angeb . u. 32 076 .
H.-W .-Mantel , scbl . Figur , 1,S0 m , ges .

Angebote unter 31 988 an die N. N .
H.-W.-Mantel, starke Figur, gesucht .

Metzgerplatz 2, 1. Stock . 132228

Kälberkuh (milchreich) m . Kalb, mögl .
geg . Rücklieferg . ein . Schlachtkuh zuverk . Düttlenberm , Richgasse 72.

Kalb, 18 Mon ., f. Zucht geeign . , zu vkf .Huber , Hönheim , Dru 'sengasse 2 .
Kalb, trächt ., v. gut . Milchrasse u. sch .junger Stier , gut im Zug , zu verkauf .Weithruch Nr . 182 . (76663

Möbl. Zim ., 2 Bett ., zu verm . Clauss,
, Kleine Metzgerstr . 3 , b . Metzgerpl .

Zimmer, möbl. , fl . Wass . u. Ztr. -Hzg . ,
?u verm . Rosheimer Straße 7 A.

"
Zimmer, sep ., schön möbl ., zu vermiet .Zaberner Ring 18., 1,. Stock . (32219
Zim ., möbl. , Hz. , Bad, Nähe R.-Schwan¬

der -Platz , zu verm . Angeb . u. 32 204.
Zim ., möbl ., Hzg., sof, zu vm . Koessler

Ruprechtsauer Allee 55 , Erdgeschoß .
Zim., gut möbl ., Bahnhofnähe , sofort

an Herrn zu verm . Schirmecker RingNr . 25, 3. Stock rechts . (32128
Zimmer, möbl., hzb . (Studio) , m . JBadben . zu verm . Erfragen u . A 32 120.
Eint. möbl. Zim. an ruh . Mieter zu vm

Schildgasse 9 , 2. Stock links . (32162
Möbl. Mans. -Zim, m . Kochgel . sof . zuverm . Große Renngasse 18, 2 . Stock .
3-Z. -Wohn., möbl., mit Bad u. Küchenben . Nähe Brantpl . z . vm . Ang. ^2 346.
3-Zim. - Wohn ., möbl. , Küche u . Bad , sof.zu verm . Krutenaustr . 58. (32313
Zwei leere Zmmer, groß, m . Küchen- u.Badben . sofort zu vermiet . Nieudorf

Angebote unter 32 160 an die N . N.
2 leere Zim . mit Küchenben ., Stadtm .,sof . zu verm . Angebote unter 32 352 .
3-Zim .- Wohn ., Keller m . Zub ., 4. St . , zuvm. Siebler , Steinstr . 46 , III . (32319 .
Einf.-Haus in Hönhedm : 5 Zim ., Küche,Bad , Gart ., sof . zu vm. Ang. D 40 644.

Mietgesuche
Zimmer, möbl. , mit Kochgel . sof . vonHerrn ges . Monsler , N̂euweilerhofst . 5
Zim ., möbl. , mit - Kochgeleg . f. 1. Dez.,mögl . Stadtmitte , von ser . Frl . ges .Angebote unter 32 310 an die N . N.Zimmer, möb !. , heizb. , ges . Ang . 32 385 .
Möbl . Zim ., Ztr . -Hzg . , m . Küchenben.Nvon alleinst . Frau ges . , evtl . auch kl .Wohnung . Angebote unter 32 222.

'
1-2 Zim., schön möbl., od . Wohn, mitZtr .-Hzg. in gut . Haus von jg . Aka-

demlker ab 15. 11. ges . Ang. u. 32 378 .

IVsjähr. Ziege zu verk. Ruprechtsau ,
Kempfengasse Nr . 86. (32344

Erstkl. Edelziege , milchreich , zu verk.Alb. Laemmel , Gundershofen , Ki rchg ;
Trächtiges Mutterschwein zu verkauf.

Drusenbeim Nr . 369. (32361
Mutterschwein geg . fettes zru tauschen .

Ittlenheim Nr . 16. . (32314
Wurf Dt . Schäferhunde , 10 Ŵ ., einzigart . Stmb ., zu verk . Salpetergasse 2,1. Stock :, beim Ledigenheim . (32016
Schäferhund , Ia. Stmbm., schön . Tier,wachs ., zu verk . Erfragen u . A 32 154 .
Rattenfänger zu vk . Felden, Ruprechts-
. au , Alte Wairzenauer Str . 2. (76456
Kleine Hündin, schw . , m. weiß. Brustfl . ,Schwanz kup . , 1 J . alt , Art Rehpin¬scher , zu verk . Spindler , Memmels -

bofen , Post Sulz u. Wald. (4945

2-3-Z.- Wohn ., möbl ., Küche , Bad , Ztr .Hzg . v . Arztehep . ges . Ang . u. 32 220 .
2-3-Z.-Wohng ., möbl ., m . Ztr .-Hzg, Bad ,Küchenben . sof . v . Dauermieter ges .Wäsche wird gegebenenfalls gestellt .Angebote unter 32 187 an die N . N .
1-2 Zim., leer , evtl . m . Badben. NäheKarl -Roos -Pl . von berufst . Dame ges .

Angebote unter 32 247 an die N . N.
2-3-Zim .- Wohn . m . Bad v. Frau m . Kind

gesucht . Angebote unter 32 268 .
2-3-Z.-Wohn. m. Küche sof . ges . (Stadt -mitte bevorzugt ) . Angeb . u . 32 275 .
2-3-Zim .- Wohn ., auch mit Ztr . -Hzg. sof .gesucht . Angebote unter 32 367 .
2-3-Zim .- Wohn ., mögi. m . Bad, in ruh.Hause , evtl . Königshofen , v . 2 Pers .gesucht . Zuschriften unter 32 236 .

UFA -CAPITOL : „Herr Sanders lebt ge¬fährlich" . Wochenschau. Jg . ab 14 J .U .T : 2. Woche : „Sieben Briefe ". Jagd.ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .
RHEINGOLD: Ab heute : . Die schwaneRobe". Jagdverbot . Kasse ab 2 Uhr.
ARKADEN: . Wen die Götter lieben".

Jugend ab 14 Jahren . Kasse ab 2 U.
ELDORADO : „Nacht ohne Absohied*.

Jugend verbot . Kasse ab 2 Uhr.
GLORIA: „ Der Postmeister ". Jugd ^bt .
SCALA : „ Der Majoratsherr " . Jugend ab

14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .
K RUTEN AU : „Das Ferienkind". Jefrei.
ZENTRAL: 2. Woche : „Die goldeneStadt ". Farbfilm . Jugendverbot .
Sohiltighelm : Heute letzter Tag : . Dt«

schwarze Schaf". Jugendverbot .
Bischheim : Heute letzter Tag : . Eh«

glücklicher Mensch". Jugend ab 14 J .
Verloren — Gefunden

Schw. Geldbeutel aus Stoff , 600, -/700,*lnh ., Musauschule -Karl -Roos -Pl . 3. 11.
geg . 13 Uhr .verlor . Abg. geg . Belohn.Fundbüro , Blauwolkeng -asse . (32338

D.-Handtasche , lnh . sämtl . Lebensm. -,Kohlen - u . Kleiderkart ., Ausweise u.vl00,- Moltke -/Ober5instr . 2 . Nov. geg.
Mittag verlor . Abg . gg . hohe Belohn.Lenz , Ingweilerstr . 9, 3 . St . (32267

Mäntelchen , beige-braun, f . 6jä,hr . KindFreit , abd . Seebachstr . od . Umg . verl.Gg. g . Bei . abg . L . -v .-Seebach -Str . 29.
Pelzkravatte , Marder, Donnerstag früh ,5 Uhr, Kronenb . -Hauptbhf .. , 5 . Bahn¬

steig , verl . Geg . gute Bei. abgeben .
Kronenburg , Frei weg 31, i . Geschäft .

D.- Regenschirm Samst ., 29 . 10., 7.15 U.
miorg., Lin . 16, K .-Roos -Pl ., Heg. las«.
Abgeb . g . Belohn . Fundbüro . (32296

Gr . ovale Brosche 30. 11., frühmorg., v.Bahnhofstr ., Düttlgnhm ., bis Straßb .,Steinpl ., verlor . Gute Belohn ., da An¬denken . Neudorf , Julius -Rathgeber -
Straße 14, 2. St. , ab 7 Uhr abends .

Füllfeder Krankenk. - R.-Schwander-Pl.3 . 11. verlor . Abg . g . Bei. Fundbüro .
Neues H.-Rad, Marke Meister, m. Be -

Ieuchtg . u . Gepäckträger , grün -grauverchromt , am 3. 11. entwendet . VorAnkauf w . gewarnt . Wiederbr . Belob.Paul Kreutle , EWsabethgasse 17.

Verschiedenes
Rasierklingen w. nachgeschliff . 100 ftt.5, - RM . Krbg ., Mittelhaushg . Str . 84.
Nehme Flickarbeiten jeder Art an . An-

schrift erfragen unter A 32 318.
E. Thomann- Bahlmann, dipl , med. Mas¬seur , jetzt Beethovenstr . 3. Sprech-

zeit 2—-6 und auf Bestellung . (32246
Frau findet Unterkunft auf dem Lande.Mithilfe im Haushalt erw. Ajig . 32 146
Alleinst . Frau findet Unterkunft . Mit¬hilfe im Haush . erwünscht . B. Meyef ,Stundweiler 8, P. Hatten , Kr . Weißb.

Sonn . 3-Zim .- Wohn, mit Bad gesucht .
Angebote unter 32 364 an die N . N .

Med . 4-6 -Zim -Wohng.. i St . , od . Villa
gesucht . Angebote unter 32 235 .

Wer kann Kinderbett, Laufpark u. Kl .*Stuhl v. Neudorf nach Drulingen al«
Beiladg . mitnehmen . Strecke Strbg .-Saarbuckenhemi . Angebote u . 32 227-

Wer will Klavier od. Flügel geg . Benut¬
zung bei mir unterstell ?. Schonendste
Pflege . Hannich . Steinring 26. (76635

la . Küchenabfälle lfd . abzug. Gemein-
achaftsküche , Schillerstr . 10. (32290
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